Erstes Lebenszeichen nach dem 3. ASF in Graz

KURZPROTOKOLL  vom Treffen in Graz am 14. Oktober 2006

Ort: ISOP, Zeitraum: 11 Uhr bis 17 Uhr

Anwesende: Konrad, Veronika, Johann, Rafael; Ali; Leo; Petra, Frederico; Hermann; Renate, Andreas, Nico;Heidi; Günther;Klaus, Franz, Eva; Erich; Herbert; Franz-Stefan,Ante, Franz.

1. Diskussionspunkt: Er befasste sich mit einer Bilanz des 3. ASF. Nach einer Einleitung von Johann, der einige positive und mehrere kritische Anmerkungen erwähnte, wurde ausführlich diskutiert. Positiv: die gute reibungslose Zusammenarbeit in der Vorbereitungsgruppe; die günstige Situation das ASF in den neuen Räumen der Uni durchführen zu können; qualitätsvolle Diskussionen in kleinerem Rahmen (eine ähnliche Tendenz ist in den ESF festzustellen) mit vielen Ansatzpunkten zu Alternativen zum Neoliberalismus.
Negativ: während das 1.ASF  65 000 Euro  und das 2. ASF 130 000 zur Verfügung hatte, musste das 3. ASF nicht wie vorgesehen mit 38 000, sondern mit 20 000 Euro das Auslangen finden. Dies hatte natürlich einen Niederschlag auf die zur Verfügung stehenden Werbemöglichkeiten. Die vorhandene Infrastruktur hätte 2-3mal so viele Leute aufnehmen können.

Die christlichen und entwicklungspolitischen Gruppierungen konnte nicht angesprochen werden. (Leo). Attac war im Vergleich zum 1.u.2.ASF kaum aktiv. Die Gewerkschaft,   war bereits intern so stark in Krise, als dass eine breite Mitarbeit möglich gewesen wäre. Zudem war das Frühjahr mit mehreren Mobilisierungen voll: ESF-Athen; LA-Alternativengipfel in Wien; Anti-Bushdemonstration etc.

Die Vorwahlsituation warf ihre Schatten voraus und die Mobilisierung verschiedener Gruppen war eher eine Nebensache.

Franz sieht auch ein Abbröckeln der früher am Forumsprozess teilgenommenen Gruppen, darin, dass das ASF mehrfach nach außen den Eindruck vermittelt, als sei es eine Gruppe, die durch einige Personen wie Leo; Hermann… identifiziert wird.

Ali meinte, der ganze Sozialforumsprozess müsse neu begonnen werden.

Alles in allem herrschte trotzdem eine positive Grundeinschätzung vor, da es „klein aber fein“ trotz eines Tiefs der Sozialforumsbewegung stattgefunden hat.

Leo berichtet von der Möglichkeit mit einer Weizer Gruppe in Kontakt zu treten, um die Möglichkeit  auszuloten, ob das 4. ASF eventuell in Weiz in der Steiermark stattfinden könnte.

Eine Kontroverse zwischen Leo , Heidi und Günther bezüglich einer wahrscheinlichen Anfrage beim ESF-Vorbereitungstreffen Anfang November in Frankfurt, ob Wien als Austragungsort für das nächste ESF in Frage kommt,  endete damit, dass sich alle Anwesenden einig waren, wir müssten ein eigenes Treffen zu diesem Punkt organisieren.

Festgelegt wurde:

Sa. 18. November 2006   in Wien; Ort.: Südwind; Laudongasse 40
 1080 Wien;

Von 11Uhr bis 15 Uhr; Hauptschwerpukt ( ESF-Ort Wien möglich?...; wie weiter?)

2.Diskussionspunkt: Die Nationalratswahlen;
 Nach einer Einleitung von Hermann kam es zu mehreren Einschätzungen, wie die Sozialforumsbewegung reagieren sollte.
Festgehalten wurde, dass gleich nach bekannt werden des Inhalts über das Regierungsabkommen die Kritik und der Protest gegen die neoliberalen Auswirkungen versucht werden sollen. Dazu könnten in allen Bundeshauptstädten Komitees auf die Beine gestellt werden, die all jene versammeln, die bisher am Sozialforumsprozess teilgenommen haben, beziehungsweise alle, die sich gegen den Neoliberalismus zur Wehr setzen wollen.

Andi berichtet, dass die ÖH nicht das Ende der Koalitionsgespräche abwartet, um zu mobilisieren.  Asylantengesetz;  Studiengebühren etc.

2. Diskussionspunkt: Drei Arbeitskreise: Asylgesetz; ÖGB-Reform; EU-Verfassung

      Zu den drei vorgesehenen Arbeitskreisen gab es drei kurze Einleitungsreferate.

a) Andi zu Asylgesetz; b Hermann zur ÖGB-Reform; c) Leo zur EU-Verfassung.

Da einige Leute schon etwas früher wegfahren mussten, beschlossen wir die Arbeitskreise b und c durchzuführen.

b) ÖGB-Reform: Es gab einen Erfahrungsaustausch über die Regionalkonferenzen des ÖGB; Während einer Diskussion in Graz beim Sozialforum wurde die Idee eines gesamtösterr. Alternativen GewerkschafterInnentreffens lanciert…….
Festgehalten wurde  jetzt dafür folgender Termin: Sa. 9. Dezember 2006; Ort: Wien, Saal der Arbeiterkammer; 11Uhr bis 16  Uhr.1040 Theresianumg.16-18
c) EU-Verfassung: Diskutiert wurde anhand des europäischen Textes: Prinzipiencharta für ein anderes Europa  ( www.teransform.it)

Da die EU-Verfassung nach den französischen Wahlen im Mai 2007 wieder für die EU-Kommission auf der Tagesordnung stehen wird, bekommt das Thema wieder mehr Bedeutung.

Es wurde festgehalten einen Fragebogen zu entwickeln und dann über zahlreiche kleine Komitees das Terrain so aufzubereiten, dass bei der nächsten Abstimmung die Forderung einer Volksabstimmung zur „neuen EU-Verfassung“ Gehör findet.

WSF unter www.wsf2007.org
Mit freundlichen Grüßen 

Johann 

